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Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Am 22. und 29. März finden in unserer Kirchengemeinde die Konfir-
mationen statt. Im Katechismus, den die Konfirmanden in früheren 
Jahren auswendig lernen mussten, heißt es zur Konfirmation:  
 
In der Konfirmation bestätigen die Getauften nach v orange-
gangenen christlichen Unterricht durch ihr eigenes Bekennt-
nis den Bund ihrer Taufe.   
 
Das Wort Konfirmation kommt aus dem Lateinischen. Confirmatio 
bedeutet: Befestigung, Bestärkung. Die Konfirmation gibt es schon fast 
so lange, wie es evangelische Christen gibt, schon seit dem 16. Jahr-
hundert, seit der Reformationszeit also. 
 
„Erfinder“ der Konfirmation ist der Theologe und Reformator Martin 
Bucer, ein Zeitgenosse Martin Luthers. Er lebte von 1495 - 1551 und 
wirkte vor allem in Straßburg und Hessen, später in England.  
 
Konfirmation hat nach Martin Bucer folgenden Sinn: die Konfirmation 
ist gedacht als Bestätigung des Taufbundes für alle, die als Kinder oder 
Jugendliche getauft wurden und die jetzt als Christen in ihrer Gemein-
de leben wollen. Wer sich konfirmieren lässt, sagt damit:  
 
Ich will zu Jesus gehören. In der Taufe sagt Jesus Ja zu mir, 
in der Konfirmation sage ich Ja zu ihm.  
 
Für 40 Mädchen und Jungen unserer Gemeinde gehen nun zwei Jahre 
Vorbereitungszeit dem Ende zu. Wie wird ihr Weg weitergehen?  
 
Die Konfirmation ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zum Er-
wachsenwerden, für die Eltern ein Hinweis darauf, dass ihr Kind seine 
eigenen Wege gehen wird und muss, keine einfache Situation, doch es 
ist gut, wenn die Eltern loslassen lernen und ihrem Kind dabei helfen, 
seine eigenen Wege zu gehen. Dazu möchte ich Ihnen eine Geschich-
te erzählen: 
 
Ein Kaufmann wollte auf Reisen gehen. Er nahm sich einen Gehilfen 
und stellte ihn in den Laden; er selbst hielt sich meist in der angren-
zenden Stube auf. Von da aus hörte er im ersten Jahr immer wieder, 
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wie der Gehilfe zu einem Käufer sagte: „So billig kann es der Herr nicht 
hergeben.“ Der Kaufmann reiste nicht.  
 

Im zweiten Jahr hörte er von nebenan: „So billig können wir es nicht 
hergeben.“ Er verschob noch die Reise. 
 

Aber im dritten Jahr hörte er: „So billig kann ich es nicht hergeben.“ Da 
trat er seine Reise an.  
 

Unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden möchte ich diese Worte 
auf ihre Reise mitgeben: 
 

Gott sei bei dir, um dich zu beschützen. 
Er gehe vor dir her, dich sicher zu geleiten. 

Er stehe hinter dir, dich zu beschützen. 
Er sei unter dir, und fange dich auf, wenn du fälls t. 
Er bleibe über dir und schaue dich freundlich an. 

So segne dich der gnädige Gott, der Vater, der 
Sohn und der Heilige Geist. 

 
 
Ihr Pfarrer 
Klaus Rothe 
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Konfirmation am 22. März 2015 

Emma Bretz 
Chantal Ernst 
Nicolas Fink 

Maximilian Gnägy 
Nils Keck 

Madleen Krauß 
Saskia Kroth 
Fabienne May 

Vanessa Mergard 
Annika Ohler 
Valerie Rein 

Patrick Sattler 
Peter Schulz 

Vanessa Steinhauer 
Siiri Taipalus 

Andrew Thongsith 
Katinka Wagner 
Conrad Weigel 

Katharina Wörle 
Sarah Wortmann 
Johanna Zeller 

Anna Clara Zimmermann 
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Konfirmation am 29. März 2015 

Marcel Beck 
Kimberley Detroy 

Sebastian Eitel 
Phillip Fuchs 
Simon Gehl 
Timon Krack 

Martin Kränzlin 
Jakob Lenz 

Marceau Münch 
Alex Nahkor 
Sarah Ordelt 

Julius Plewnia 
Tim Pokladnik 
Tina Rahmer 
Fabian Rath 
Jonas Riedel 
Jan Schmitt 

Daniel Schwäger 
Sarah Schwäger 

Paul Wendel 
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Das zurückliegende Jahr war in besonderer Weise geprägt von der 
Neuwahl des Presbyteriums – von den mehr organisatorischen 
Vorbereitungen im Vorfeld über die Kandidatensuche bis hin zum 
Kennenlernen der Kandidaten untereinander. 
Trotz intensiver Öffentlichkeitsarbeit lag die Wahlbeteiligung mit 26,4 % 
etwas unter dem Wert von 2008, was dem Gesamttrend der 
Landeskirche entspricht. 
Die überwiegende Zahl der Wählerinnen und Wähler hat von der 
Möglichkeit der Briefwahl Gebrauch gemacht. 
 
Besondere Glanzpunkte in der Kirche und auf der Kan zel 
Neben einer ganzen Reihe von besonderen Gottesdiensten mit 
unseren Kindergartenkindern oder mit Präparanden und Konfirmanden 
gab es einen Tauferinnerungs-Gottesdienst, einen Mundartgottesdienst 
mit Alt-Dekan Jakob am Straßenfestsonntag und erstmals einen 
Literaturgottesdienst, den das Gottesdienst-Team vorbereitet hatte. 
Beim Besuch einer Delegation aus unserer Partnergemeinde in Köthen 
ließ uns Pfarrer Hädicke in seiner Predigt im Blick auf das 25-jährige 
Jubiläum des Mauerfalls an den Ereignissen der friedlichen Revolution 
1989 teilhaben. 
 
Besondere Aufgaben 
Im zurückliegenden Jahr hat sich in Limburgerhof der Arbeitskreis Asyl 
gegründet. Hier wird von Vertretern aller örtlichen Kirchengemeinden 
zusammen mit der Gemeindeverwaltung die Begleitung der hier 
ankommenden Flüchtlingsfamilien als Aufgabe erkannt und 
gemeinsam bewältigt. 
 
Besondere Freude 
Mit der Einweihung der Orgel am 31. Oktober mit Kurz-Konzert, Imbiss 
und Film und am 1. Advent mit Dekan Markus Jäckle konnten wir 
feiern, dass wir unser Spendenziel erreicht haben und das neue 
Instrument angeschafft werden konnte. Besonders schön war es, wie 
viele sich an den Aktionen beteiligt hatten – mit ihren Ideen und 
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Fähigkeiten, mit Einsatzfreude und Kreativität. So hat uns ein bunter 
Reigen an Aktionen vom Oktober 2013 bis zum Oktober 2014 
begleitet. 
 
Das Jahr in Zahlen 
 
 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 
Gemeindeglieder 3581 3608 3644 3657 3706 3734 3846 
Taufen 23 20 19 30 27 27 24 
Konfirmanden 39 23 42 39 47 45 35 
Trauungen 3 4 1 1 2 0 0 
Bestattungen 50 48 38 40 36 41 44 
Kirchenaustritte 35 38 24 29 45 44 49 
Kirchenaufnahmen 8 6 6 5 4 2 3 
 
Martina Kompa 

Foto: Dr. Peter Schwenn 

Im Gottesdienst am 18. Januar 2015 wurden Gabriele Stoll, Gisela 
Fedone, Christa Kaiser und Christine Lang aus dem Presbyterium 
verabschiedet. 
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Liebe Frauen, 
wir möchten Sie heute neugierig machen und stellen Ihnen nach-
stehend unser Programm bis zu den Sommerferien vor: 
 
 
M Ä R Z 
Montag, 23.  März 
"Die Kraft des Betens" mit Pfarrer i.R. Siegfried Klink 
 
A P R I L 
Donnerstag, 16. April 
Dekanatsfrauentag in Limburgerhof mit Pfarrerin Elke Wedler-Krüger, 
9.30 Uhr,  "Was sagen denn die Leut? Immer die Wahrheit sagen?“ 
 
M A I 
Montag,  4. Mai 
 "Frauen gehen ihren Weg" - Pfarrerin Martina Horak-Werz 
Was haben uns biblische Frauen heute noch zu sagen? 
 

Montag, 18. Mai 
90 Jahre - Der Frauenbund feiert Jubiläum  
 
J U N I 
Montag, 1.  Juni 
Giovanni Don Bosco, Frau Waltraud Sterz, "Vater und Lehrer der 
Kinder" 
 

Mittwoch, 17. Juni 
Freizeittag im Albert-Schweitzer-Haus 
 

Montag, 29. Juni 
Walter Habdank -  Prädikantin Gisela Richter,   
Holzschnitte zur Bibel -  Christa Kaiser 
 
J U L I  
Montag, 13. Juli  
Ausflug 
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Bei den Treffen erwarten Sie interessante Beiträge zu biblischen und 
weltlichen Themen, zu Geschichte und Kultur, Reiseberichte ebenso 
wie Lebensläufe verdienter Männer und Frauen aus der Kirchen-
geschichte. Wir singen und beten, feiern jährlich einen Themen-
Freizeittag und machen einen Ausflug in die nähere Umgebung. 
 
Im vergangenen Jahr konnte die "alte Dame" Evang. Frauenbund den 
90. Geburtstag feiern - wie Sie dem Programm entnehmen können, 
wird am 18. April daran erinnert werden. 
 
Sie sind in den Ruhestand gegangen und haben freie Zeit zur 
Verfügung oder einfach Lust, mit Frauen  Gemeinscha ft zu erle-
ben oder einfach etwas Neues kennenzulernen? 
 
Wir laden Sie herzlich ein! Kommen Sie einfach vorbei - ab und an gibt 
es auch ohne Programm Gelegenheit für den persönlichen Austausch 
bei Kaffee und Kuchen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Sie vormerken möchten: 
14-tägig montags von 15.00 - 16.30 Uhr 
im Albert-Schweitzer-Haus, Mühlweg. 

 
Wir freuen uns auf Sie und heißen Sie in unseren Reihen herzlich 
willkommen!  
 
Christa Kaiser 
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Unser Kirchenchor wurde am 19. Februar 1924 gegründet. Im Gottes-
dienst am 14. Dezember fand anlässlich des 90-jährigen Chor-
jubiläums eine Ehrung der langjährigen Chormitglieder statt.   

Foto: Dr. Peter Schwenn 
 

Im Gründungsjahr des Chors hatte Limburgerhof etwa 2100 Ein-
wohner. Die Protestanten gehörten noch zu Mutterstadt, hatten aber 
einen eigenen Vikar, damals Vikar Paul Kreiselmeier. Er schrieb: "Am 
19.Februar 1924 wurde ein Kirchenchor gegründet. Nachdem eine 
Schar von Sängern und Sängerinnen schon zu Weihnachten 1923 
unter Leitung von Herrn Lehrer Gutwein 2 Lieder vorgetragen hatten.“ 
Bereits am 3. Februar 1924 hatten die Limburgerhofer Protestanten 
ihren ersten Verwaltungsrat gewählt.  
Es dauerte dann noch bis zum 1. Dezember 1926, bis eine selbst-
ständige protestantische Kirchengemeinde gegründet wurde. Vier 
Jahre vor der Gründung der politischen Gemeinde Limburgerhof. 
 

Der Kirchenchor hatte in diesen 90 Jahren seit seiner Gründung eine 
bewegte Geschichte. Die ersten Presbyteriumswahlen fanden im 
Herbst 1927 statt. Der damalige Vikar Wilhelm Dambach berichtete 
dazu: „Die Wahl hat in das hiesige Vereinsleben starke Bewegung 
gebracht. Während der Protestantenverein und der Frauenbund sich 
bald erholt hatte, ist der Kirchenchor durch fortgesetzte Hetze und 
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durch Untauglichkeit des Dirigenten zerstört worden.“ Das hatte zur 
Folge, dass vier Jahre nach seiner Gründung der Kirchenchor sich 
auflöste. Im Sommer 1929 wurde aber wieder ein solcher ins Leben 
gerufen. Pfarrer Stilgenbauer berichtet, dass dessen Mitgliederzahl 
wuchs auf „15 bis 20 Männer und Jünglinge und etwa 30 Frauen und 
Mädchen“. Die Leitung lag nun in den Händen von Herrn Lehrer 
Stamm, der sich mit erfreulichem Eifer und großem Verständnis dieser 
Aufgabe widmete. Die Leistungen des Chores werden nun als 
„lobenswert“ bezeichnet. 
 

Auch wenn die Anfänge des Chors schwierig waren, so überstand er 
nun ohne Unterbrechung die Jahre des Krieges. Er wurde in diesen 
Jahren von Herrn Willi Hock geleitet. Nach dem Krieg, inzwischen 
wieder unter der Leitung von Lehrer Gutwein, hatte der Chor im Jahr 
1948 mit 50 Sängerinnen und Sängern eine besondere Blütezeit. 
Weitere Chorleiter waren Richard Eberhard, Ilse Münch, Herr Eckrich, 
Frau Steitz, Herr Kripp und Kurt Werner. In den 70-er Jahren gab es 
einige Jahre lang keinen Kirchenchor, bis er sich – in den Zeiten von 
Pfarrer Bubel – 1980 wieder neu gründete. Chorleiter waren Gisela 
Endres-Schwarz, Dr. Alexander Wagner, Heike Fix, Anita Frommolt, 
Christiane Eggert, Dominik Heil und nun seit insgesamt etwa 13 Jahren 
Dr. Wolfgang Werner. 
 

Am längsten singt Elsbeth Leibrock mit: seit 46 Jahren! Mit etwa 16 
Jahren fand sie zum Chor, wohnte damals auf der Rehhütte und lief 
den Weg von dort ins Schlösschen, wo der Kirchenchor damals probte. 
Im Chor wirken heute  23 Sängerinnen und Sänger mit. Der Chor ge-
staltet unsere Gottesdienste mit und bringt sich mit Beiträgen bei 
Veranstaltungen der Gemeinde Limburgerhof ein. Außerdem hat er in 
der Vergangenheit verschieden Konzerte gestaltet,  auch in Zusam-
menarbeit mit anderen Chören oder Orchestern. Der Chor übt regel-
mäßig montags ab 20.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der 
Feuerbachstraße 4 und ist gerne für neue Mitwirkende offen.  
 

Unser heutiger Dirigent Dr. Wolfgang Werner hat von allen Dirigenten 
den Chor am längsten begleitet. Mit dem Projektchor „Sometimes“ hat 
sich unter seiner Leitung inzwischen ein weiterer Chor gebildet. Er trifft 
sich „manchmal“ und singt ein moderneres Repertoire. Interessenten 
können sich gerne bei den Pfarrern oder bei Herrn Dr. Werner melden.  
Wir danken allen, die unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 
musikalisch bereichern! 
Martin Grimm 
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Unsere Orgel ist „konvertiert“ und spielt künftig k atholisch 
 

Überraschend schnell hat unsere alte Orgel einen neuen Standort und 
eine neue Aufgabe gefunden. Die Berichterstattung über die neue 
Orgel hatte Rudi Hoffmann, Organist in der katholischen Pfarreien-
gemeinschaft Schifferstadt, aufmerksam gemacht. Er fragte an, ob das 
Vorgängerinstrument zu verkaufen sei. 
 

Nach Besichtigung und Probespielen zusammen mit Kirchenmusik-
direktor Georg Treuheit war die Entscheidung schnell gefallen. Trotz 
aller technischen Einschränkungen und Mängel unserer alten Orgel 
war diese noch deutlich besser zu gebrauchen als das Instrument, das 
in der Kapelle des Altenwohnheimes St. Matthias schon seit langem 
Sorgen bereitete. Dort wurde unsere alte Orgel bereits in den Weih-
nachtsgottesdiensten gespielt. Am 1. Februar wurde sie im Rahmen 
eines Gottesdienstes durch Dekan Peter Nirmaier feierlich geweiht. 

 
 
Hans-Jürgen 
Kleemann, 
Kirchenmusikdirektor 
Georg Treuheit und 
Organist Rudi 
Hoffmann:  
 
Gemeinsame 
Freude über die 
„neue“ Orgel für St. 
Matthias . 
 
 
 
 

 

Foto: Dr. Peter Schwenn 
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Diesem Gemeindebrief liegt ein Faltblatt des Diakonischen Werks un-
serer Landeskirche bei. 
  
Es wird informiert, wie Kirche und Diakonie sich in der Beratung und 
Begleitung von Flüchtligen engagieren. Neben den genannten Einrich-
tungen wie Treffpunkten und Beratungsstellen wird hier auch wichtige 
Netzwerkarbeit betrieben. So sind die Hauptamtlichen im Bereich 
Flüchtlingsarbeit immer hilfreiche Ansprechpartner für die Ehren-
amtlichen in einzelnen Kirchengemeinden, die sich vor Ort engagieren.  
 
Auch der Arbeitskreis Asyl in Limburgerhof profitiert von den lang-
jährigen Erfahrungen bei Kirche und Diakonie und findet kompetente 
Hilfestellung bei Fragen und Unsicherheiten, die sich in der eigenen Ar-
beit ergeben. 
 

• Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer Spende zur Frühjahrsopfer-
woche diese Arbeit unterstützen. 

 
• Entsprechend zweckgebundene Spenden an die Kirchenge-

meinde leiten wir weiter. 
 
 
Bankverbindung: 
 
Protestantisches Verwaltungsamt Speyer,  
Kto. Nr. 240 500 405  
bei der Sparkasse Vorderpfalz,  
BLZ 545 500 10,  
IBAN DE 94 5455 0010 0240 5004 05,  
BIC: LUHSDE6AXXX,  
 
Verwendungszweck: Limburgerhof – Diakonisches Werk 
 

Martina Kompa 
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Freitag, 20. März, 19 Uhr, Katholische Kirche 
Ökumenischer Jugendkreuzweg 
 

 
Gründonnerstag, 2. April, 
19 Uhr, ASH 
Gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
 
Karfreitag, 3. April,  
10 Uhr, Kirche 
Abendmahlsgottesdienst 
 
Ostersonntag, 5. April,  
10 Uhr, Kirche 
Abendmahlsgottesdienst 
 
Ostermontag, 6. April,  
10 Uhr, ASH 
Abendmahlsgottesdienst mit 
unserer Kooperations-
gemeinde Neuhofen  
 
 

Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst an der Mutterstadter Walderholung 
zusammen mit der Prot. Kirchengemeinde Mutterstadt 
und den Posaunenchören beider Gemeinden 
 
Pfingstmontag, 25. Mai, 11 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst beim Schlösschen im Park 
 
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, Kirche 
Jubiläums-Konfirmation 
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Eine Mitte – viele Strahlen 
 
Beim Einführungsgottesdienst am 18. Januar wurde angesprochen, 
dass das Presbyterium in seiner neuen Zusammensetzung erst einmal 
zueinander finden muss. Dabei gilt es auch wahrzunehmen, welche 
Begabungen und Interessen jeder und jede Einzelne mitbringt und wie 
sich das zu einem guten Ganzen zusammenfügen kann. 
 
Ein schönes Bild dafür ist die Eingangstür unserer Kirche. Von innen 
nach außen betrachtet, lässt das Tageslicht die Farben leuchten. Die 
Schwarz-Weiß-Aufnahme auf der Titelseite bildet das ab in feinen 
Grauabstufungen. Die Glasfelder sind als Strahlen um eine helle, sehr 
transparente Mitte angeordnet. 
 
Das könnte ein Bild sein für das Presbyterium: Eine gemeinsame Mitte 
haben, in der alle zusammenfinden. Und doch im Wirken nach außen 
Unterschiede erkennen lassen – jeder Einzelne bleibt in seiner 
Besonderheit erkennbar. Und erst die Verschiedenheit macht das Bild 
als Ganzes lebendig. 
 
Und dann kann man hindurchschauen und nimmt das Leben draußen 
auf der Straße vor der Kirche wahr. Das sollte unser Blick und unser 
Weg sein: Den Fuß vor die Tür setzen. Den Segen, den wir empfangen 
haben, weitergeben und andern zum Segen werden. 
 

Ein Denkanstoß – nicht nur für Presbyterinnen und Presbyter… 
 

Strahlen brechen viele aus einem Licht. 
Unser Licht heißt Christus. 

Und wir sind eins durch ihn. 
 
Aus einem Gesangbuchlied (EG 268) 
Dieter Trautwein 

 
Martina Kompa
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»Aufstehen zum Leben«  
 

Unter diesem Motto findet an Pfingsten 2015 ein Ökumenischer 
Kirchentag in Speyer statt. 50 Jahre nach Abschluss des II. Vati-
kanischen Konzils und kurz vor der 500sten Wiederkehr des Beginns 
der Reformation feiern das Bistum Speyer und die Evangelische Kirche 
der Pfalz zusammen mit allen Mitgliedskirchen der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen – Region Südwest dieses 
gemeinsame Glaubensfest. Zwei Tage lang werden sich entlang einer 
Kirchenmeile Gemeinden, christliche Gruppen und kirchliche Ein-
richtungen präsentieren. Geistliche Höhepunkte werden die 
ökumenischen und konfessionellen Gottesdienste sein. Das Leitwort 
des Ökumenischen Kirchentages »Aufstehen zum Leben« wird in vier 
Themenschwerpunkten entfaltet: Spiritualität, Theologie und Ökumene, 
Kirche in Gesellschaft und globale Fragen. Ein eigenes Jugend-
zentrum, geistliche Angebote, Konzerte und vieles andere mehr 
werden das Programm abrunden. Am Pfingstmontag sind alle Ge-
meinden eingeladen, die Anliegen des Kirchentags in geeigneter 
Weise aufzugreifen. So kann das, was wir in Speyer gefeiert haben, 
vor Ort weiterwirken. 
 

Wir laden Sie herzlich ein, am 23. und 24. Mai 2015 nach Speyer zu 
kommen, um dieses herausragende ökumenische Ereignis mitzufeiern. 
Tragen Sie dazu bei, dass der Ökumenische Kirchentag 2015 in 
Speyer zu einem begeisternden Fest unseres Glaubens, zu einem 
kraftvollen Zeugnis unserer Hoffnung und zu einem wirksamen 
Baustein für die volle Einheit aller Christinnen und Christen wird. Sei es 
durch Ihre aktive Beteiligung am Kirchentagsprogramm, durch Ihr 
Dabeisein als Kirchentagsbesucherinnen und -besucher und durch Ihr 
Gebet für ein gutes Gelingen dieser Tage. 

Für die Evangelische Kirche der Pfalz:  
Christian Schad, Krchenpräsident 
Für das Bistum Speyer: 
Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Bischof 
Für die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen – Region Südwest: 
Dr. Jochen Wagner, 1. Vorsitzender 
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P R O G R A M M    I M   Ü B E R B L I C K 
 
Samstag, 12 Uhr Eröffnung auf der Bühne am Altpörte l 
Danach: 
Vorträge, Musik, Ausstellungen, Workshops und Führungen in 
verschiedenen Kirchen und Veranstaltungsräumen und auf den 
Bühnen am Altpörtel und vor der Stadtsparkasse. 
Info-Stände auf der Kirchenmeile zwischen Altpörtel und Dom 
stellen die Arbeit der Kirche in all ihren Facetten vor und laden 
zum Gespräch ein. 
20 Uhr Vigilfeier in der Gedächtniskirche 
 
Pfingstsonntag, 10 Uhr 
Konfessionelle Gottesdienste in verschiedenen Kirchen der 
Innenstadt. 
Anschließend „Sternmarsch“ zum Altpörtel zum gemeinsamen 
Schluss-Segen. 
Im Anschluss noch einmal Programm an den jeweiligen 
Veranstaltungsorten und Kirchenmeile bis 15.30 Uhr 
16 Uhr Abschlussgottesdienst auf der Bühne im Domgarten 
 
Und speziell für Jugendliche: 
standUP! Jugendfestival, Samstag 13:00 bis Sonntag gegen 
2:00 nachts  
Rund um den Dom:  Musik, Workshops, Fun-Aktionen wie 
Klettern, Geocaching und Mobile Gaming, Politik-Talk, Open-Air-
Jugendgottesdienst, Kunstaktionen, Kino und und und… Die 
große Festivalbühne am Dom wird am Abend gerockt von „Cris 
Cosmo und Band“.  
 
Nähere Infos zum Programm und den Veranstaltungsorten: 

 
www.oekt-pfalz.de 

 
und natürlich am 23./24. Mai in Speyer vor Ort. 
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Samstag, 21. März, 13-15 Uhr, ASH 
Fahrradbörse 
 

Donnerstag, 16. April, 10 Uhr, ASH 
Dekanatsfrauentag, Andacht: Dekan Jäckle 
Elke Wedler-Krüger: „Was sagen denn die Leut‘? Immer nur die 
Wahrheit sagen?“ 
Anmeldung bis 10. April bei Ulrike Klaus – Tel. 06234/3773 
  
Kirchenmusik 
 

Sonntag, 15. März, 18 Uhr, Kirche 
Orgelmusik aus verschiedenen Epochen mit Dr. Wolfgang Werner 
 

Sonntag, 26. April, 18 Uhr, Kirche  
„Orgel rockt“ mit Patrick Gläser, Öhringen (www.orgel-rockt.de) 
 

Sonntag, 14. Juni, 18 Uhr, Kirche 
„Bach und Bacchus“. Posaunenchor-Serenade mit Weinprobe. 

Aus der Kooperationsregion 
 
Mutterstadt, Pfarrer-Jacob-Fuchs Haus, 22. März, 17  Uhr 
Collegium Musicum Ludwigshafen  
 

Mutterstadt, Prot. Kirche, 24. April, 19:30 Uhr 
Musical trifft Klassik, Kirchenkonzert mit Angelika Milster,  
Einlass 18:30 Uhr 
 

Neuhofen, 3. – 7. Juni, Stuttgart 
Gruppenfahrt zum 35. evangelischen Kirchentag 
Kosten:  
Unterkunft/Frühstück im Mehrbettzimmer 100 €  
Dauerkarte inkl. Tagungsmappe und Fahrausweis für Stuttgart 98 €  
Bahnfahrt (ICE, begrenzte Fahrkartenzahl) ca. 30 € 
Anmeldungen bitte an Gemeindebüro: 
Kirchgässl 1a, 67141 Neuhofen  
oder per Mail an presbyterium@protkirche-neuhofen.de  
oder per Fax an 06236/415421 
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Bestattet wurden 
 

 
Rudolf Wächter , 94 Jahre, in Waldsee 
 

Werner Kamm , 85 Jahre 
 

Otto Wilhelm Keller , 81 Jahre 
 

Christa Klausmann , geb. Hisserich, 75 Jahre 
 

Margot Schmitt , geb. Blunck, 87 Jahre 
 

Herbert Drescher , 66 Jahre 
 

Miroslava Schmitt ,  geb. Micic, 74 Jahre 
 

Erna Fischperer , geb. Gehrlein, 63 Jahre 
 

Jost Christ , 73 Jahre 
 

Kurt Becker , 87 Jahre 
 

Lothar Mülle r, 85 Jahre 
 

Herbert Münch , 86 Jahre 
 

Wolfgang Junghanß , 87 Jahre 
 

Kristin Balz , geb. Morgenstern, 78 Jahre 
 
Marianne Stoll , geb. Berst, 88 Jahre 
 

Maria Rößler , geb. Schlöger, aus Neustadt/W., 96 Jahre 
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